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a-Service 
für Azubis und Schüler 

Als Schüler oder Auszubildender hat man die kleinsten Einkünfte 
und darum die größten Geldprobleme. Um damit fertig zu werden, braucht 
man den richtigen Durchblick - und deshalb seinen persönlichen Geld-
berater bei der Sparkasse. Der sagt einem, wie man sein Girokonto richtig 
nutzt (das man auch mal überziehen darf!), wie man mit ec-Karte und 
eurocheques umgeht oder was es mit dem 624-DM-Gesetz auf sich hat 
und vieles mehr. Es ist schon eine feine Sache, wenn man jemanden hat, 
mit dem man über alle Geldprobleme offen reden kann. 

Der Geldberater: der persönliche Service Ihrer Sparkasse. 

wenn's um Geld geht • 
Sparkasse 

in Hamm 36 mal 



In diesem Heft 

Zum Kampf der PS-Giganten 
treten am 11. und 12. Oktober 
wieder mehr als 60 Teilnehmer 
aus Nordrhein-Westfalen und 
den Niederlanden auf der Piste 
an den Hammer Zentralhallen 
an den Start. Im vorigen Jahr 
begeisterte der „Große Deut-
sche Trecker-Treck" an zwei 
Tagen mehr als 40000 Zu-
schauer. die das Spektakel der 
Schlepper bis zu 1000 PS 
verfolgten. 
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Eine Stadt lebt 
als Gemeinschaft 
Das Zusammenleben der Men-
schen ist bestimmt von der 
Notwendigkeit, daß viele 
Probleme nur gemeinschaft-
lich und mit gegenseitiger Ver-
antwortung füreinander gelöst 
werden. In Hamm gibt es zahl-
reiche Organisationen, Institu-
te und Einrichtungen, die sich 
um mehr menschliche Lebens-
qualität bemühen, zum Bei-
spiel die Wohlfahrtsverbände 

Seite 6 

Kampf der 
PS-Giganten 
Zu einem Kampf der PS-
Giganten treffen sich über 60 
junge Fahrer am 11. und 12. 
Oktober in Hamm: Bei dem 
„Großen Deutschen Trecker-
Treck" geht es auch diesmal 
wieder darum, einen tonnen-
schweren Bremswagen mit PS 
und Geschick möglichst weit 
zu schleppen. 	Seite 9 

Grüne Lunge 
im Westen 
Zur grünen Lunge im Westen 
hat die Stadt Hamm systema-
tisch den Friedrich-Ebert-Park 
erweitert. Stadtbaurat Dieter 
Schmidt-Gothan schildert in 
seinem HAMMAGAZIN-Bei-
trag die Bemühungen, mit 
mehr Grün die Lebensqualität 
in diesem Stadtteil zu verbes- 
sern. 	 Seite 12 

Aktuelle Reisetips 
Seite 21 

Fundsachen Seite 22 

Mit dem Wappenteller der 
Stadt Hamm hat Bürgermei-
ster Jurgen Wieland im Rah-
men einer Feierstunde des 
DRK Hamm den seit 1960 im 
Landesverband 	Westfalen- 
Lippe aktiven Rotkreuzmann 
Gottfried Mende geehrt. Der 
1923 in Chemnitz geborene 
Jurist war als stellvertretender 
Hammer DRK-Kreisvorsitzen-
der besonders um die Alten-
einrichtungen und um die 
Zusammenarbeit mit den 
anderen Wohlfahrtsverbänden 
in Hamm bemüht. 

Wieland würdigte die Arbeit 
von Gottfried Mende und 
unterstrich die Bedeutung sei-
nes selbstlosen Einsatzes für 
die sozial Schwachen. Die 
Stadt Hamm wolle, so Wieland, 
mit der Verleihung ihres Wap-
pentellers auch öffentlich do-
kumentieren, daß sich Mende 
um das Wohl der Bürgerschaft 
verdient gemacht habe. 

In seiner Dankadresse sagte 
Mende, daß die Ideale 'der 
Französischen Revolution Frei-
heit und Gleichheit, bei uns 
weitgehend verwirklicht sei-
en, aber die Brüderlichkeit 
noch als Morgenröte am 
Horizont stehe und ihr helles 
Licht noch entfalten müsse. 
Die Brüderlichkeit sei aber das 

Ideal der Wohlfahrtsverbände 
und nur die praktische Umset-
zung dieser Tugend könne die 
Humanität in unserer Gesell-
schaft fördern. 

Die Tätigkeit des Verbandes 
verglich Mende mit einem Uhr-
werk und sagte, daß die sicht-
baren Zeiger nur dann funktio-
nieren könnten, wenn alle Tei-
le zusammen harmonierten. 
Deshalb habe an der ihm zuteil 
gewordenen Ehrung auch der 
gesamte Kreisverband seinen 
Anteil. Seine Arbeit habe nur 
gelingen können, weil er zu-
sammen mit anderen die ge-
meinsame Aufgabe gefördert 
habe. 

DRK-Kreisvorsitzender Dr. 
Walter Fiehe bedauerte, daß 
Gottfried Mende aus gesund-
heitlichen Gründen frühzeitig 
seine berufliche Tätigkeit als 
Richter am Oberlandesgericht 
in Hamm aufgeben mußte. Er 
ist mit seiner Frau, die eben-
falls beim Roten Kreuz in 
Hamm tätig war, nach Kiel ver-
zogen. Die Vizepräsidentin 
des DRK-Landesverbandes 
Westfalen-Lippe Rosemarie 
Keßler brachte die Hoffnung 
zum Ausdruck, daß das Ehe-
paar Mende auch künftig der 
Rotkreuzarbeit 	verbunden 
bleibt. 

Um die Stadt Hamm verdient gemacht: Gottfried Mende, bisheri-
ger stellvertretender DRK-Kreisvorsitzender. Bürgermeister Wie-
land verlieh ihm den Städtischen Wappenteller. 

Engagement für 
die sozial Schwachen 
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eel II 	L71 
-e  uri,Thuts" 

Spielend 
eine Fernreise 

gewinnen 
Jetzt haben Sie die Chance, 

eine Touropa-Fernreise zu gewinnen 
Jeder, der mitmacht, bekommt ein kleines Geschenk 

Kenya 	Ceylon Stadthotel 
Stadthotel 	 2-Wochen-Reise 
2-Wochen-Reise 	mit Frühstück 

schon o n 
 

DM 1.192 fur DM 1.393 
Karibik/Bahamas Mexico Stadthotel 

2-Wochen-Reise 
schon 
fur DM 1.608 

Holen Sie sich Ihre Teilnahmekarten von uns 

Reisebüro Hamm , 
Nordstraße 7 Telefon 20001 
Filiale im Verkehrsverein 
am Bahnhof Tel. 20666 

4(4_ 

TUI 

2-Wochen-Reise 
schon 
fur DM 1.403 

Das Spezialgeschäft 
für feine Damen-Moden 
und Herren-Ausstattung 

4700 Hamm 1 
Weststraße 23 
Fernruf 25717 

Schröter + Fabian 
Ritterstraße 34, 4700 Hamm 1. Telefon 2 23 21 

Die Männer 	ruff die ni 
mit der Nase fiir ein gutes Pi kilthen kerilvek enickcki 

I ENBECK 
Vtii/ 

Westfilische Brauerei lsenbeck, Hamm - im Herzen Westfalens 

Männer 	ilsnase 
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IMFORMATIOH 

Die preisgekrönten Modelle von Pelz-Walter, dem Haus mit den 
vielen internationalen Auszeichnungen. 

Preisgekrönte Modelle 

Mit Verdienstkreuz ausge-
zeichnet: Gerhard Wolf 

,Sie haben 
Gemeinsinn 
bewiesen" 

Bundespräsident Prof. Dr. 
Carl Carstens hat dem Ham-
mer Malermeister Gerhard 
Wolf das Verdienstkreuz am 
Bande des Verdienstordens 
der Bundesrepublik Deutsch-
land verliehen. Im Rathaus 
überreichte ihm Oberbürger-
meister Werner Figgen die 
hohe Auszeichnung. 

Gerhard Wolf errang Ver-
dienste durch die Übernahme 
wichtiger 	ehrenamtlicher 
Tätigkeiten im berufsspezifi-
schen Bereich und auf dem 
sozialen Sektor. Als Mitglied 
der IG Bau-Steine-Erden im 

Jüngste 
Tennis-Asse 

Insgesamt 62 Jungen und 
Mädchen der Jahrgänge 
1968 /69 aus dreizehn Landes-
verbänden in der Bundesrepu-
blik nahmen teil an dem natio-
nalen Jüngsten-Sichtungstur-
nier des Deutschen Tennis-
Bundes auf der Tennisanlage 
des TO 69 Pelkum im Selbach-
park. Tennis-Experten des 
DTB „sichteten" drei Tage lang 
diese Besten der Landesver-
bände, aus denen Steffi Graf 
(Foto) vom Landesverband 
Baden und Christian Guhl vom 
Landesverband Württemberg 
als Sieger hervorgingen. 

Matthias Müller vom Ruder-
club Hamm, der als Hammer 
Spieler auf dem Ausrichter-
Freiplatz des TO 69 Pelkum 

DGB gehörte er nicht nur dem 
Vorstand der Fachgruppe der 
Maler, sondern auch dem Vor-
stand des Bezirksverbandes 
Hamm an. Mit besonderem 
Nachdruck widmete sich Wolf 
der Ausbildung des Berufs-
nachwuchses auf Bezirksver-
bands- und Landesbezirks-
ebene. Im DGB-Kreis Hamm-
Beckum bekleidet er außer-
dem das Amt des Vorsitzenden 
im Arbeitskreis Handwerk. 

Maßgeblich beteiligte sich 
Wolf an den Standesorganisa-
tionen des Handwerks. Er war 
Vorsitzender des Gesellenaus-
schusses der Malerinnung 
Hamm. Bei der Innungskran-
kenkasse gehörte er dem Vor-
stand als Mitglied und Vorsit-
zender an. Die Handwerks-
kammer Dortmund zeichnete 
ihn dafür mit der Goldenen 
Ehrennadel aus. 

Im sozialen Bereich stellte 
sich Gerhard Wolf dem Ver-
band der Kriegs- und Wehr-
dienstopfer, Behinderten und 
Sozialrentner Deutschlands an 
verantwortlicher Stelle zur 
Verfügung. Dafür erhielt er 
mehrere interne Auszeichnun-
gen des Verbandes. 

In seiner Laudatio sagte der 
Oberbürgermeister deshalb 
anerkennend: „Sie haben 
Gemeinsinn bewiesen!" Dieser 
Gemeinsinn war es auch, der 
für die Auszeichnung von Ger-
hard Wolf mit der Stadtbezi rks-
Medaille Hamm-Uentrop maß-
geblich war. 

startete, sorgte bei dem Tur-
nier jedenfalls für eine Sensa-
tion: Er gewann sein Spiel 
gegen „Meister" Christian 
Guhl. 	 1St 

Das Interesse des internatio-
nalen Pelzhandels war wieder 
einmal auf Hamm konzentriert 
durch Modelle der Firma Pelz-
Walter. Mit folgenden Preisen 
sicherte sich die Firma ihren 
Platz unter den Pelzhäusern in 
Deutschland mit den meisten 
Auszeichnungen: 

• Goldmedaille für hervor-
ragende modische Leistung 
beim Modellwettbewerb des 
Deutschen Kürschnerhand-
werkes der internationalen 
Pelzmesse in Frankfurt. 

• Bronzener Samowar 1980 
für hervorragendes Styling 
und überragendes handwerkli-
ches Können unter Berück- 

sichtigung des speziellen Cha-
rakters von Buchara Persianer. 

• Aus Südwest-Afrika von 
SWAKARA ausgesetzter Son-
derpreis für Qualität und Form 
eines Breitschwanz-Persianer-
Mantels. 

• SAGA-Gold-Preis 	für 
einen Silberfuchs-Mantel. 

• Top Bundle Award Violet 
Females 1979/80 der Canada 
Mink Breeders Association. 

Alle Modelle und weitere 
Neuheiten der Wintersaison 
1980/81 waren zu sehen auf 
einer Modenschau im Kur-
haus, die so mancher Besu-
cherin das Herz höher schla- 
gen ließ. 	 1St 

Weinfest in der City 
Die City lebt von ihrer 'Attraktion: Die Wirtschafts- und Ver-

kehrsgemeinschaft will mit einem Weinfest am 3. und 4. Oktober 
einmal mehr für den gesamten mittelständischen Einzugsbereich 
auf die Einkaufsstadt Hamm aufmerksam machen. In der Fußgän-
gerzone Weststraße und auf dem Bahnhofsvorplatz erwarten die 
Besucher und Kunden an beiden Tagen nicht nur Gaumenfreu-
den. Ergänzt wird das Fest, auf dem verschiedene deutsche Wein-
anbaugebiete ihren Rebensaft vorstellen, von folkloristischen 
Darbietungen. 
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Entsteht an der Marker Allee: Das Altenwohnheim des DRK Hamm 

Eine Stadt lebt 
als Gemeinschaft 

Das Zusammenleben der 
Menschen ist bestimmt von der 
Notwendigkeit, daß viele Pro-
bleme nur gemeinschaftlich 
und in gegenseitiger Verant-
wortung füreinander gelöst 
werden können. In einer Stadt 
gibt es viele Organisationen, 
Institute und Einrichtungen, 
die sich um mehr menschliche 
Lebensqualität bemühen und 
gemeinsam 	Verantwortung 
tragen für die Verwirklichung 
der humanitären Ideale in 
unserem gesellschaftlichen 
Alltag. Solidarisches Einste-
hen für jene, die in Not sind 
und der Hilfe von Dritten 
bedürfen, ist das oberste Prin-
zip zum Beispiel der Wohl-
fahrtsverbände. Ihre Arbeit 

geschieht oft im stillen und 
wird nur selten der breiten 
Öffentlichkeit bewußt, weil ihr 
der „Informationswert" fehlt, 
wie das in der Fachsprache der 
Medien heißt. Und es ist in der 
Tat so, daß der tägliche Einsatz 
des „fahrbaren Mittagstisches" 
oder der Behindertenfahrdien-
ste, um nur zwei Beispiele zu 
nennen, die Spalten einer 
Tageszeitung nicht füllen kön-
nen. Dennoch dürfte die 
Lebensgemeinschaft 	einer 
Stadt nicht funktionieren, 
wenn es vergleichbare Dienste 
und Einrichtungen nicht gäbe, 
und es ist heute auch unbe-
stritten, daß diese Dienste nur 
deshalb finanzierbar sind, weil 
sich Menschen ehrenamtlich 

einsetzen, um anderen zu 
helfen. 

In Hamm arbeiten die ver- 
schiedenen 	Wohlfahrtsver- 
bände in einer Arbeitsgemein-
schaft zusammen. Sie planen 
gemeinsam ihre Hilfeleistun-
gen, um die freiwilligen und oft 
sehr mühsamen Einsätze zu 
koordinieren. Sie wollen aber 
auch verhindern, daß es zur 
„Idealkonkurrenz" um die zu 
Betreuenden kommt. Die 
Ansprache der Einsatzgebiete 
und der Betreuungsgruppen 
ist ein grundlegendes Anlie-
gen der Arbeitsgemeinschaft. 

Obwohl die Stadtverwaltung 
auf vielen Gebieten der huma-
nen Hilfe selbst tätig ist, gehört 
es in Hamm zur guten Tradi- 

tion, daß der Oberstadtdirek-
tor den Vorsitz im Kreisver-
band des Roten Kreuzes hat. 

Hammagazin sprach mit Dr. 
Walter Fiehe über die Hammer 
Rotkreuzarbeit. Über die 
Arbeit der anderen Wohl-
fahrtsverbände werden wir in 
unregelmäßiger Folge eben-
falls im Hammagazin berich-
ten. 

Das Deutsche Rote Kreuz 
legt großen Wert darauf, daß 
seine Arbeit unabhängig von 
konfessionellen, 	ideologi- 
schen, parteipolitischen oder 
gruppenspezifischen Interes-
sen organisiert und geleistet 
wird. Das Engagement der 
Helfer ist von solchen Bindun-
gen ebenso unabhängig wie 
der Kreis derer, denen Hilfe 
und Unterstützung zuteil wird. 
Allein 	die 	Beseitigung 
menschlicher Not ist das den 
Einsatz leitende Prinzip der 
Rotkreuzhilfe. 654 aktive Hel-
ferinnen und Helfer zählt der 
Kreisverband in seinen Rei-
hen, und mehrere tausend för-
dernde Mitglieder unterstüt-
zen mit ihrem Jahresbeitrag 
die Arbeit vor Ort. 

Ein besonderer Schwer-
punkt der Aktivenarbeit liegt 
beim Roten Kreuz schon 
immer im vorbeugenden Kata-
strophenschutz. Ein kontinu-
ierliches Aus- und Fortbil-
dungsprogramm sichert den 
fach- und sachkundigen Hel-
fereinsatz im Sanitätsdienst für 
den Katastrophenfall. Dieser 
Hilfsdiensteinsatz ist Teil des 
öffentlichen, in der Verantwor-
tung des Hauptgemeindebe-
amten, also des Oberstadtdi-
rektors, stehenden Zivilschut-
zes. Aus dem Kreis der Aktiven 
kommen aber auch die Bereit-
schaftseinsätze zum Beipiel 
bei Sportfesten oder während 
Kulturveranstaltungen, 	bei 
Volksfesten oder wo sonst 
mehrere Menschen zusam-
menkommen und möglicher-
weise Sanitätsdienste erfor-
derlich werden könnten. Wäh-
rend durch diese Sanitätsdien-
ste das Bild vom Roten Kreuz 
im Bewußtsein der Bevölke-
rung weitgehend geprägt ist 
und sicherlich diese Rettungs-
dienstkomponente auch einen 
Gutteil zur Motivation der Rot-
kreuzaktiven beiträgt, so wird 
man aber bei genauerem Hin-
sehen sehr schnell feststellen 
können, daß die akute Unfall-
oder Notdiensthilfe nur einen 
Teil der umfangreichen Rot-
kreuzarbeit darstellt. 

Wie alle Wohlfahrtsverbände 
erbringt das Rote Kreuz eine 

6 



Bekannt: Die DRK-Blutspendeaktionen 

Weniger bekannt: Die Kleiderkammern des Roten Kreuzes 

umfangreiche Sozial- und 
Gemeinwesenarbeit, unterhält 
entsprechende Einrichtungen 
und verfügt über Fachperso-
nal, das zusammen mit den 
ehrenamtlichen Helfern die 
erforderliche 	Betreuungsar- 
beit leistet. 

Als größtes Projekt des 
Hammer DRK-Kreisverbandes 
entsteht derzeit das neue 
„Seniorenstift Mark" im Ham-
mer Osten. Für 13 Millionen 
Mark baut der Verband zusam-
men mit der Hammer Gemein-
nützigen Baugesellschaft an 
der Marker Allee ein Altenzent-
rum mit Appartementwohnun-
gen für 98 Personen und eine 
Pflegeabteilung mit 40 Pflege-
plätzen. Zum Raumprogramm 
gehört auch eine Altentages-
stätte. Nach der DRK-
Begegnungsstätte in der Brü-
derstraße in Hamm-Mitte und 
dem Haus der Begegnung in 
Bockum-Hövel wird das 
Seniorenstift Mark das dritte 
große vom DRK unterhaltene 
Tagesaufenthaltshaus 	mit 
jeweiligem 	Betreuungspro- 
gramm für ältere Menschen 
sein. Das Rote Kreuz fühlt sich 
dieser Aufgabe besonders ver-
pflichtet, weil unsere Gesell-
schaft immer mehr die Kleinfa-
milie als die ihr angemessene 
Lebensform begreift und dabei 
die alten Menschen in zuneh-
mendem Maße sich selbst 
überlassen sind und sich nach 
ihrem Ausscheiden aus dem 
Arbeitsleben einsam und allein 
fühlen. Das Rote Kreuz als 
Gemeinschaft von aktiven 
Gesellschaftsmitgliedern emp-
findet eine besondere Ver-
pflichtung und Verantwortung 
für diese vielleicht an den Rand 
unserer Gesellschaft gedräng-
ten Mitbürger und will — wie 
auch die anderen Wohlfahrts-
organisationen — seinen Bei-
trag leisten, damit in unserer 
Stadt die älteren Mitbürger in 
einer angenehmen und men-
schenwürdigen Atmosphäre 
leben können. 

Die DRK-Altenarbeit im 
gesamten Stadtgebiet ist 
inzwischen in 26 Arbeitskrei-
sen organisiert und reicht vom 
Senioren-Tanzklub bis hin 
zum Wanderkreis oder zur 
Skatrunde. Neben der Arbeit in 
den Begegnungsstätten wer-
den selbstverständlich auch 
Wohnungsbesuche und Ein-
zelbetreuungen durchgeführt. 

Eine andere Zielgruppe der 
Hammer Rotkreuzarbeit sind 
die Behinderten. Hier hat sich 
als besonders segensreich die 
Einrichtung des Behinderten-
fahrdienstes erwiesen. Seit  

diesen bekannten Tätigkeiten 
ebenso wie die international 
organisierte 	Flüchtlingszu- 
sammenführung, die „vor Ort" 
unterstützt werden muß, damit 
die Arbeit der Zentralen in 
Bonn oder Genf laufen kann. 
Die Betreuung von Aussied-
lern, so die Vermittlung von 
Erstausstattungen durch die 
Kleider- und Wäschekammern 
— in Hamm gibt es zwei, eine in 
Hamm-Mitte und eine in 
Hamm-Bockum-Hövel — und 
die Blutspendeaktionen als 
aktiver Lebensrettungsdienst 
sind 	weitläufig 	bekannt. 
Ebenso gehören in diesen 
Bereich Kinder- und Mütterer-
holungen. 

Besonders stolz ist das DRK 
auf die von ihm unterhaltene 
Sozialstation, die der ambu-
lanten Krankenpflege dient 
und seit dem 1. Januar 1978 
arbeitet. Allein sechs haupt-
amtliche Fachkräfte bemühen 
sich um die Pflegebedürftigen. 
Für viele Menschen kann 
durch die Betreuung aus der 
Sozialstation ein Kranken- 
hausaufenthalt 	umgangen 
werden. Das Fach personal ist 
im Bedarfsfall auch an 
Wochenenden und Feiertagen 
einsatzbereit und erfreut sich 
bei den Patienten großer 
Beliebtheit. 

„Insgesamt ist Rotkreuzar-
beit" — so der Kreisvorsitzen-
de Oberstadtdirektor Dr. Wal-
ter Fiehe — „Hilfe zur Selbst-
hilfe, wo diese noch möglich 
ist, und Betreuung dort, wo der 
einzelne Selbsthilfe nicht 
mehr zu leisten vermag". 

Fred Rausch 

September 1978 stehen zwei 
Behindertentransportfahrzeuge 
für zusammen sechs Fahrstüh-
le zur Verfügung. Etwa 15 Ein-
sätze werden täglich gefahren. 
Der Dienst steht an sieben 
Tagen in der Woche von mor-
gens 7 Uhr bis abends 23 Uhr 
zur Verfügung. Diese und ähn-
liche Hilfsdienste können 
natürlich nur deshalb geleistet 
werden, weil viele Mitbürger 
sich ehrenamtlich für solche 
Einsätze nicht nur beim Roten 
Kreuz, sondern ebenso bei den 
anderen Wohlfahrtsverbänden 
und zum Beipiel in den Pfarr-
gemeinden zur Verfügung stel-
len. „Dies ist ein Stück gelebte 
Solidarität", so Oberstadtdi-
rektor Dr. Walter Fiehe, „ohne 
die eine Stadt und Menschen 
in dieser Stadt überhaupt nicht 
existieren könnten". 

Die Behindertenarbeit des 
Roten Kreuzes ist besonders 
auf die Familienhilfe aufge-
baut. Es werden das Gespräch, 
die gegenseitige Begegnung 
zwischen den Behinderten und 
ihren Familien systematisch 
gefördert. Etwa 45 Hammer 
Familien sind regelmäßig an 
diesem 	soziodynamischen 
Prozeß beteiligt. Es ist selbst-
verständlich, daß das Spek-
trum des Einsatzes vom Behin-
dertensport bis zur Familiener-
holung reicht und die individu-
elle Betreuung der einzelnen 
durch haupt- und nebenamtli-
che Kräfte einschließt. 

Andere Tätigkeitsfelder des 
Roten Kreuzes kennt man 
ohnehin. Sie seien hier nur am 
Rande vermerkt: Die „Erste-
Hilfe-Lehrgänge" für Führer-
scheinbewerber gehören zu 
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MATZ- Ka 

Volksbank Hamm 
Ihr nächster Schritt... 

Gute Beratung erspart 
Ihnen schlechte Erfahrung. 
Wir bieten eben mehr. 

BRÖKER 
	 Hamm, Oststr. 12 (PFAFF)  Werne, nur Steinstr. 33 

Gebr. Seewald 
Fachgeschäft für 
Tapeten, besonders Japan-Gras - 
Velours - Salubra sowie 
Bodenbeläge 

Hamm, Widumstraße 16/18 
100 m von der Pauluskirche 
Fernruf 24907 

Stienemeier 
Hamm Essen HEhilrg 
Hochdruck-Heifiwasser-Fernhezwerke • Niederdruckdampf-Warmwasserheizungsanlagen 
Klimatechnik • Bäder-Laborbau • Elektrohetzung-Kraftanlagen 

FACHGROSSHANDLUNG 

Sanitär - Bad - Heizung - Küche - Gasgeräte 
• Moderne Ausstellungsräume 
• Fachberatung bei Neubau - Umbau - Renovierung 
• Reichhaltiges Sortiment erstklassiger deutscher Markenfabrikate 

Wir beraten Sie gern und unverbindlich: 
Montag bis Freitag 7.30 - 17.00 Uhr, Samstag 9.30 - 12.00 Uhr 

4700 Hamm, Ferd.-Poggel-Str. 25-27, Tel.-Sa.-Nr. (0 23 81) 2 20 55 
4830 Gütersloh, Neuenkirchener Str. 37, Telefon-Sa.-Nr. (0 52 41) 53 84 
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Großer Deutscher Trecker-Treck 

1000 PS gegen 
Bremswagen 

Zum dritten Male treten am 
11. und 12. Oktober die PS-
Giganten zum großen deut-
schen Trecker-Treck in Hamm 
an. Der Wettbewerb auf der 
Asphaltpiste an den Zentral-
hallen, der im Vorjahr während 
der landwirtschaftlichen Aus-
stellung „agraria '79" an zwei 
Tagen 40000 begeisterte Zu-
schauer aus ganz Westfalen 
anzog, wird auch diesmal un-
ter internationaler Beteiligung 
entschieden. 

Starten werden — nach dem 
augenblicklichen Meldestand 
— 60 vorwiegend jugendliche 
Fahrer. Der aus den USA im- 
portierte 	Zugk raftwettbe- 
werb, bei dem es darauf an-
kommt, einen tonnenschwe-
ren Bremswagen über eine 
möglichst lange Distanz zu zie-
hen, ist vor allem in der Super-
Klasse äußerst publikums-
wirksam. Schlepper mit zwei 
und drei Triebwerken, mit 
mehr als 1000 Pferdestärken 
und anderen technischen Raf-
finessen ausgestattet, bestim-
men die Szenerie. 

Diese 	außergewöhnliche 
Sportart hat inzwischen auch 
in Hamm und der näheren Um-
gebung Fuß gefaßt, so daß 
beim dritten Trecker Treck 
erstmals mit einem größeren 
einheimischen Fahrerfeld ge-
rechnet werden kann. 

Gestartet wird in drei techni-
schen Klassen, die sich wie-
derum in mehrere Gewichts-
klassen unterteilen, 
• Standardklasse: 	Serien- 
schlepper ohne sichtbare Ver-
änderungen bis 3000, 4000 und 
6000 Kilogramm Gewicht. An-
trieb über die Hinterachse. 
• Allrad-Klasse: 	Serien- 
schlepper ohne sichtbare Ver-
änderungen bis 3000, 4000 und 
6000 Kilogramm Gewicht. An-
trieb über beide Achsen. 
• Freie Klasse: Alle Bauteile 
können frei gewählt werden. 
Antrieb nur über die Hinter-
achse. 

In erster Linie erwartet 
Hamm eine neue Art von Mo-
torsport für die Landjugend. 
An den Start gehen neben se- 

rienmäßigen Standard- und 
Allradschleppern auch PS- 
starke 	Eigenkonstruktionen, 
ausschließlich für Trecker 
Treck entwickelt. Mit von der 
Partie sind auch wieder die 
Trecker Treck-Fahrer aus dem 
letzten Jahr, die gegen das 
große diesjährige Teilnehmer-
feld keinen leichten Stand ha-
ben dürften. An dem Hammer 
Wettbewerb beteiligt sich auch 
der PS-Gigant „Foxy Lady", 
der schon in den Vorjahren auf 
der Piste an den Zentralhallen 
für erhebliches Aufsehen ge-
sorgt hat. 

SCHLEPPER MIT MEHR ALS 1000 PFERDESTARKEN greifen in 
den Kampf der Giganten am 11. und 12. Oktober auf der Asphalt-
piste an den Zentralhallen Hamm ein. 
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Spezialität: Steaks vom Grill 

Das Restaurant Schmitz ist 
seit einem Jahr das einzige 
Restaurant in Hamm und der 
weiteren Umgebung, das von 
17 bis 1 Uhr nachts für hung-
rige Feinschmecker geöffnet 
hat. Schon beim Eintritt spurt 
der Gast die behagliche Atmo-
sphäre: sein Blick schweift 
ungehindert 	über 	die 
geschmackvolle Einrichtung, 
verweilt am gemütlichen Tre-
sen und an der blitzsauberen 
Küche, wo Salatzutaten, 

Soßen und Gewürze schon 
eine Ahnung kommender Gau-
menfreuden vermuten lassen. 
Im Mittelpunkt dieser Küche 
steht der Lava-Grill, auf dem 
Brigitte Schmitz ihre Speziali-
täten zubereitet: Gambas, 
Lammkoteletts, Porterhouse-
Steaks, T-Bone-Steaks, aber 
auch Schweinesteaks und 
zarte Schweinefilets. Dazu gibt 
es Folienkartoffeln mit Sauer-
rahm und natürlich eine große 
Portion Salat nach Jahreszeit 

und wahlweise mit den ver-
schiedenen Dressings. 

Vorab — um die Wartezeit zu 
verkürzen: jedes Gericht wird 
frisch zubereitet — wird den 
Gästen französisches Stan-
genweißbrot mit einer hervor- 
ragenden 	Knoblauchbutter 
gereicht, alles genauso reich-
lich bemessen wie das eigentli-
che Hauptgericht. Gepflegtes 
Bier vom Faß und ausgesuchte 
Weine runden den Genuß ab. 

Restaurant Schmitz, Hamm-
Norden, Bänklerweg 6, Tel. 
32719, Inh. Manfred Schmitz: 
Kleines, intimes Restaurant am 
Stadtrand mit besonderer 
Note, das sich auf LAVA-Grill-
Spezialitäten eingerichtet hat, 
reichhaltiges Salatbüffet. 7 
Tische, 31 Plätze, geöffnet von 
17 bis 1 Uhr. Speisekarte mit 
ca. 20 Hauptgerichten von 20 
bis 60 DM, dienstags Ruhetag. 

F0- 	 — Eine Foto-Farbkopie von Al in A r  ?"1 

	

OA 	 Gute Nachricht für alle,  die in  

	

IA 	dessinieren, forschen, 
und um Hamm archivieren,  

	

5 5 	gestalten, instruieren, 

	

5 5 	konstruieren, organisieren, 

	

5 FA 	
planen, produzie- 
ren, sammeln, 

	

5 5 	verkaufen, verle- 5 

	

5 	werben, 
gen, verpacken, 

Farbkopien in Fotoqualität-
JeIzt liefem wir Ihnen  perfekte 

5 

	

FA 	zeichnen: 	
vom Original 
kaum zu unterscheiden! 5 

FA 
Stückzahl Groe- oder Serienauflagen im 24 Stundenservice auf Papier oder Film. Es können Vorlagen aller Art in 
Wir kopieren von der Vorlage ohne Zwischennegativ stufenlos auf DIN A 4 bis DIN A 3 sofort zur Hand in beliebiger 

Raster, Strich oder Halbton von Vorlagengröl3e max. DIN A 1 in 45 - 115% verarbeitet werden. 5 
5 

	

F 	siiito-REPRO RZEPKII 
Hohe Straße 19 • 4700 Hamm 1•Te1.25192 , itint, F 

Amw Aow 	 40 , .ar.•=r 	 smw 	 Awr 	 AWANIMN. 
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Rolf Nillies — deutscher Slalom-Vizemeister 1980 

„Rolf Nillies Slalom-Vize-
meister' — so lauteten die 
Schlagzeilen auf den Sportsei-
ten Ende August. Als Jugendli-
cher hatte Rolf Nillies von 
einem 	derartigen 	Erfolg 
geträumt, als Junior sich ihn 
gewünscht und als Senior ihn 
erhofft — und erreicht. 

Rolf Nillies gehört zu jener 
Elite der Hammer Kanuverei-
ne, die eine Renngemeinschaft 
— den Kanuring Hamm e.V. — 
bildet. Er ist aber nicht nur 
einer von rund 50 Spitzen-
sportlern, sondern auch der 
Vorsitzende der Gemein-
schaft, die auf Initiative der 
Kanuvereine und der Stadt in 
Hamm entstanden ist und 1981 
auf ein zehnjähriges Bestehen 
zurückblicken kann. „Eine 
gute Sache, die sich in orga-
nisatorischer wie sportlicher 
Hinsicht bewährt hat”, resü-
miert der Vorsitzende. Seine 
Auffassung vertritt auch die 
Stadt Hamm, die im Kanuring 
einen Spitzensport-Dachver-
band als Ansprechpartner hat. 
Daß sich unter optimalen Vor-
aussetzungen sportliche Erfol-
ge „wie von selbst" einstellen, 
ist für den Vorsitzenden und 
seine Teamgefährten die na- 
türliche 	Folge. 	Immerhin 
konnten sich Rolf Nillies und 
seine Teamgefährten schon 
häufig bestens placieren. 

Das Portrait: 

Rolf Nillies wurde in Heef3en 
geboren. Er wuchs nahe der 
Lippe auf und kam dadurch 
automatisch mit dem Wasser-
sport, der von den Kanuten am 
Heessener Wehr betrieben 
wird, in Berührung. So war der 
Eintritt in den örtlichen Verein 
für den damals 14jährigen „ei-
ne ganz natürliche Sache". 
Schon bald nahm er an Ju- 

gendwettkämpfen teil, „mit nur 
mittelmäßigem Erfolg", wie er 
selbst gesteht. So kam es nicht 
von ungefähr, daß er aus sport-
lichen Gründen im Alter von 19 
Jahren den Verein wechselte. 
Im neuen Sportlerkreis begann 
Rolf Nillies seine aktivste Zeit. 
Er betätigte sich in allen Spar-
ten des Kanu-Sports: Slalom, 
Wildwasser 	und 	Kanu- 

Rennsport. Für den „Allround-
Kanusportler" stellten sich`all-
mählich die Erfolge ein. Bei 
den Deutschen Meisterschaf-
ten der Wildwasserfahrer be-
legte Rolf Nillies in einem Jahr 
den siebten, im anderen Jahr 
den achten Rang. Die Titel ei-
nes westdeutschen Meisters 
sind an der Tagesordnung. Als 
erfreulichste Ergebnisse sei- 

ner Kanu-Karriere bezeichnet 
er die Deutsche Junioren-
Meisterschaft im Viererkajak 
und in der 4 x 500-Meter-
Staffel (Rennsport). Ein weite-
rer Höhepunkt seiner Lauf-
bahn ist für den nunmehr 36-
jährigen aber, Deutscher Vize-
meister 1980 im Slalom 
geworden zu sein. Der Erfolg 
ist umso höher zu bewerten, 
als Rolf Nillies den Lippstädter 
Exweltmeister Engelke auf den 
3. Platz verwies, obwohl dieser 
den Heimvorteil für sich in An-
spruch nehmen konnte. Nur 
ein Fahrer aus Süddeutsch-
land war in diesem Jahr besser 
als Rolf Nillies. 

„Mit 36 sind viele Sportler 
schon auf dem Altenteil, aber 
der Kanusport ist für jede 
Altersklasse. Außerdem ist er 
ein Familiensport". Rolf Nillies 
weiß, wovon er spricht. Auch 
sein zehnjähriger Sohn ist 
bereits ein begeisterter Kanu-
sportier. Selbstverständlich, 
ist es, daß die weiteren Fami-
lienmitglieder Vater und Sohn 
begleiten. So bilden alle eine 
große Sportlerfamilie. 

Der Routinier Rolf Nillies 
verschweigt aber auch nicht, 
daß viel dazugehört, die 800 
Meter Slalomstrecke mit ihren 
30 Toren in etwa drei Minuten 
sicher, gut und schnell hinter 
sich zu bringen. Eine ausge-
feilte Bootstechnik und Boots-
beherrschung sind Kompo-
nenten für sportliche Erfolge. 
Körperlich fit zu sein, das ist 
ebenso unabdingbare Voraus-
setzung. Im Sommer trainiert 
Rolf Nillies an drei bis fünf 
Tagen in der Woche jeweils 
zwei Stunden, im Winter etwas 
weniger. Das Training umfaßt 
selbstverständlich Arbeit auf 
dem Wasser, daneben Kraftü-
bungen und Waldläufe. Hinzu 
kommen während der Saison 
die Zeiten für die Wettkämpfe 
überall in Deutschland. 

Daß Rolf Nillies, der als 
Abteilungsleiter bei der Stadt-
verwaltung Hamm beschäftigt 
ist, soviel für den Wassersport 
tut — ob als Vorsitzender oder 
als Aktiver des Kanuringes 
ist ein Zeichen für Spaß am 
Sport und Spaß an der Freud'. 
„Sport soll Spaß und Freude 
machen" — umreißt Rolf Nil-
lies seine Vorstellungen auch 
vom Leistungssport. Diese 
Vorstellungen waren für Rolf 
Nillies in den vergangenen 20 
Jahren Prinzipien, und so will 
er weitermachen. 

Karl Bernd Roßmeyer 

Wildwasser ist 
sein Element 
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Umgeben von industriellen 
Großbetrieben, getrennt vom 
Stadtzentrum durch die Bun-
desbahnanlagen mit ihren we-
nigen Durchlässen und ver-
traut mit der Tatsache, die am 
dichtesten besiedelten Quar-
tiere zu bewohnen, leben im 
„Hammer Westen" rund 30000 
Einwohner. In einzelnen Berei-
chen, insbesondere denen, die 
vor dem letzten Krieg bebaut 
und nur wenig zerstört wur-
den, mangelte es an fast allen 
Einrichtungen, die für Freizeit 
und Erholung, aber auch für 
die Kinder nötig waren. Selbst 
in den Neubaugebieten der er-
sten Nachkriegszeit gab es 
nur die notwendigsten Frei-
und Grünflächen. 

Diese mißlichen Verhältnis-
se waren Rat und Verwaltung 
der alten Stadt Hamm schon 
seit Beginn der 60er Jahre be-
kannt. Ein von alien Fraktionen 
getragenes Programm zur Ver-
besserung der Lebenssitua-
tion wurde damals, vor fast 20 
Jahren begonnen. Man reser- 
vierte 	Grundstücke 	für 
Kinderspiel- und Bolzplätze, 
kaufte 	Schulgrundstücke, 
kurz, man versuchte, den 
Nachholbedarf weitgehend zu 
decken. 

Zu diesen Überlegungen ge-
hörte auch der Ausbau der 
ehemaligen Tongruben und 
die Gestaltung des heutigen 
Friedrich-Ebert-Parkes. 	Die 
ersten Versuche einer Vergrö-
ßerung im Jahre 1961 mußten 
wegen des sehr schwierigen 
Grunderwerbs wieder einge-
stellt werden. Auch ein Bebau-
ungsplan von 1970 brachte 
keine nennenswerte Ände-
rung. Erst 1977 gelang es der 
Verwaltung, nach zähen Ver-
handlungen das Eigentum an 
allen Grundstücken, die für die 
Parkerweiterung in Frage ka-
men, zu erlangen. Gleichzeitig 
wurde beschlossen, in Anleh-
nung an die bestehende Sport-
anlage des Adolf-Juckenack-
Platzes und zur Verbesserung 
der 	Schulsportverhältnisse, 
die Bezirkssportanlage Hamm-
West zu errichten. Beide Vor-
haben dienen in Verbindung 
mit anderen beabsichtigten 
Maßnahmen dazu, die Unter-
versorgung des Hammer We-
stens in diesem Bereich 
abzubauen. 

Die Sportanlage hat eine Ra-
senfläche von 68mal 105 Meter 
als 	Spielfeld, 	400-Meter- 
Laufbahn aus Kunststoff, 
Weitsprung-, Hochsprung-, 
Stabhochsprung-, Kugelstoß-, 
Diskus- und weitere Übungs- 

Parkbänke an den Ufern der Teiche, die insgesamt eine Wasserfläche von 2,7 Hektar haben, laden 
zum Verweilen ein. 

Friedrich-Ebert-Park: 
Griine Lunge im Westen 
Von Stadtbaurat Dieter Schmidt-Gothan 

Gepflegte Wege und zwei Sportanlagen stehen jung und alt zum 
Trimm-Dich-Training zur Verfügung. 

anlagen. Zwei Kleinspielfelder 
mit Asphaltdecken und den 
Abmessungen 22 mal 44 Meter 
und zwei Tennisplätze mit in-
ternationalen Maßen ergänzen 
das Programm. Auf diesem 
Gelände sollen einerseits die 
in der Umgebung konzentrier-
ten Schulen endlich die lange 
ersehnten und notwendigen 
Sportanlagen erhalten sowie 
andererseits der wünschens-
werte Breitensport ermöglicht 
werden. Im März dieses Jahres 
wurde mit dem Bau begonnen, 
die Anlage, die rund 2,25 Mil-
lionen gekostet hat, ist inzwi-
schen fertiggestellt. 

Der Friedrich-Ebert-Park, 
vor Beginn der Erweiterungs-
arbeiten 7,9 Hektar groß—von 
denen 2,7 Hektar Wasserfläche 
sind — wurde um 3,3 Hektar 
auf 11,2 Hektar vergrößert. Da- 
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Der artenarme Baumbestand soll durch 124 neue Bäume, für die 
die Burger Patenschaften erwerben können, bereichert werden. 

mit ist er etwa halb so groß wie 
der Kurpark im Osten. Schon 
im Frühjahr 1978 begann die 
Verwaltung, dem Rat Vor-
schläge für eine Sanierung des 
bestehenden Teiles zu unter-
breiten. Die wichtigste Maß-
nahme war dabei der Ausbau 
des die Teiche verbindenden 
Grabens mit dem Mittelbecken 
und insbesondere eine Ver-
besserung der Belüftung und 
des Sauerstoffanteils des Was-
sers. Dies wurde durch den 
Einbau einer Fontaine erreicht, 
die ihr Wasser nicht aus dem 
gleichen Teich zieht, in dem 
sie steht, sondern der das Was-
ser durch Pumpen aus dem 
anderen Teich zugeführt wird. 
Dadurch entsteht — neben der 
Belüftung durch das Zerstäu-
ben des Wasserstrahls — eine 
Strömung vom westlichen 
Teich Ober den Verbindungs-
graben zum östlichen Teich, 
wodurch das sauerstoffange-
reicherte Wasser allmählich 
überall hingelangt. Während 
die 	Ufersicherungsarbeiten, 
die auch jetzt noch am östli-
chen Teich im Gange sind, 
weitgehend durch eigene Kräf-
te des städtischen Grünflä-
chenamtes ausgeführt wur-
den, haben Vorbereitung und 
Einbau der Fontaine 144000 
DM gekostet. 

Im letzten Frühjahr und 
Sommer wurde der zweite Teil 
der Arbeiten, nämlich die di-
rekte Erweiterung, in Angriff 
genommen. Der schon fertig-
gestellte nördliche Bereich des 
neuen Zugangs von der Wil-
helmstraße stellt einen kleinen 
Platz dar, von dessen Sitzbän-
ken aus die Sicht in das Grün 
des neuen Parkes und auch 
das Geschehen im Straßen-
raum möglich ist. Leicht 
außerhalb des Zentrums die-
ses Platzes liegt ein Ban kbeet, 
das, den Jahreszeiten entspre-
chend, bepflanzt wird und in 
dessen Mitte das vom Wil-
helmsplatz verlegte Ehrenmal 
steht. Diesem ersten Parkab-
schnitt folgt östlich des Haupt-
weges, an den südöstlichen 
Teil des Adolf-Juckenack-
Sportplatzes angrenzend, ein 
Spielplatz. Er dient nicht nur 
den Parkbesuchern, sondern 
trägt auch zur Deckung des 
Bedarfes der nahegelegenen 
Wohnbebauung bei. 

Der anschließende Bereich 
wird bestimmt von einem lang-
gestreckten Hügel, unter dem 
die erheblichen Unrat- und 
Schuttmassen, die auf dem 
Gelände für die Parkerweite-
rung lagerten, verborgen sind. 

Insgesamt 3,2 Millionen DM in-
vestierte die Stadt Hamm bisher 
in die Erweiterung der Parkan-
lagen und den Ausbau der 
Teiche. 

dieses Ereignis erinnern. 
Westlich dieses neuen Baum-
bestandes entsteht ein mit 
Rhododendren und Azaleen 
bepflanzter Abschnitt. Dieser 
Hain soll zusammen mit der 
gleichen Pflanzung an der al-
ten Gärtnerunterkunft wäh-
rend der Blüte einen farblichen 
Höhepunkt im Park darstellen. 
Die anschließende Zeit der Ro-
senblüte wird durch entspre-
chende Pflanzungen nördlich 
des westlichen Teiches be-
rücksichtigt, so daß im Früh-
jahr bis zum Herbst im Park 
blühende Gehölze zu sehen 
sind. 

Nach Abschluß der Arbeiten 
hat die Parkerweiterung und 
Verbesserung ohne Grunder-
werb rund 800000 DM geko-
stet. Das bedeutet eine Ge-
samtinvestition von rund 3,2 
Millionen DM. 

Mit den Ausbaumaßnahmen 
eines weiteren GrCinzuges, der 
im Zusammenhang mit der Sa-
nierung im Bereich der Firma 
Jäckering zwischen Wilhelm-
und Lange Straße geplant ist, 
wird anschließend ein wei-
terer Schritt zur Verbesserung 
der Lebensqualität im Hammer 
Westen getan. Auch die Pläne 
einer eventuellen Änderung 
der Bebauung auf dem Grund-
stuck des Kinderheimes „Vor-
sterhausen" kommen diesen 
Intentionen entgegen. Auf die-
se Weise entsteht langsam ein 
Grünzug, der sich quer durch 
das gesamte Wohnquartier 
zieht und eines Tages fast 
durchgehend den Ebertpark 
mit der Kleingartenanlage 
„Sonnenblick" und dem We-
stenfriedhof verbindet. 

Eine nach Norden auslaufende 
baum- und strauchfreie Trasse 
ermöglicht im Winter das Ro-
deln. Auf der Kuppe des HO-
gels wird 1981 ein mit einer 
Sitzmauer eingefal3ter Platz er-
richtet, der über einen Weg 
und eine flache Treppe er-
reichbar ist. Die Gehölzpflan-
zungen erfolgen so, daß die 
Sicht in die angrenzenden 
Grünflächen nicht behindert 
wird. 

Die Rasenfläche zwischen 
dem Gelände der Elisabeth-
Lüders-Schule und dem an der 
östlichen Hügelseite entlang 
führenden Hauptweg wird so 
plan iert, daß sie auch als Klein-
spielfeld genutzt werden kann. 

Der Friedrich-Ebert-Park hat 
bisher einen sehr artenarmen 

Baumbestand. Geschlossene 
Baumpflanzungen sind im vor-
handenen Parkteil um die Tei-
che herum nicht zweckmäßig. 
Wegen des relativ schmalen 
Geländezuschnittes im Erwei-
terungsgebiet sind dort zu- 
sammenhängende 	Baum- 
pflanzungen ebenfalls nicht 
möglich. 

Nördlich des Verbindungs-
beckens aber kann ein vielfälti-
ger, dichter Baumbestand ge-
schaffen werden. Dieser Ab-
schnitt wird jetzt bepflanzt. Für 
124 Bäume — es handelt sich 
vorwiegend um Ahorn, Eichen, 
Linden, Eschen, Vogelkir-
schen — werden Patenschaf-
ten an einzelne Burger gegen 
ein geringes Entgelt vergeben. 
Namenstafeln sollen später an 
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Hotel - Restaurant 

Selbachpark 
Ewald Kleineaschoff, Pelkum 

4700 Hamm 3, Telefon (02381) 40944/45 

Täglich Mittag- und Abendtisch 
Linienbus direkt bis zum Selbachpark 

Ileftaurant 
ZcIpitit3 

Das einzige Restaurant, 
das Ihnen Steak-Spezialitäten 
sowie Gambas vom offenen 
Lava-Grill bietet. 
Von 17.00 — 1.00 Uhr nachts. 

Hamm-Norden • Banklerweg 6 • Tel. 32719 Dienstag Ruhetag 

Hotel 
Reuter 

das führende Haus 

Südstraße 9-13 
4700 Hamm 1 

Ruf 2 90 91 

BAB RASTHAUS 
UND HOTEL 
RHYNERN-NORDSEITE 
Ostendorfstraf3e 62 
4700 Hamm 1 (Rhynern) 
Telefon (0 23 85) 35 65 
50 moderne, vollschall-
isolierte Zimmer, alle mit 
Dusche oder Bad und WC. 

Kennen Sie schon unseren 
Terminkalender 

HAMM 
WAS -WO -WAN N ? 
Zu beziehen durch den 
Verkehrsverein Hamm e.V. 
Am Bahnhof, 4700 Hamm 1 

KURHAUS 
BAD HAMM 	In gemütlicher Atmosphäre sich 
Familie Gunter Lohöfer 	vom Alltag erholen. 

Küche und Keller bieten Ihnen 
täglich eine reichhaltige Auswahl 
an Speisen und Getränken 
Höhepunkt eines Kurparkbummels 
ist die traditionelle Kaffeepause 
in unserem Restaurant. 
Von der Hochzeit bis zur Tagung 
bieten wir Ihnen fürjede 
Veranstaltung den richtigen Rahmen. 

rliotel-estautant 

ruciolf&Limit-inn 
Küchenchef VKD 

Mitglied im Verband der Köche Deustchlands 
4700 Hamm, Viktoriastraße 122b, Ruf 02381/440925 

Über 50 Jahre 
HOTEL RESTAURANT CAFE 

BREUER 
Ostenallee 95 (gegenüber dem Kurpark) Ruf (02381) 84901 

Familienfeiern — Tagungen und sonstige Festlichkeiten 
bis 40 Personen 

Wienerwald* 
Hotel — Restaurant 

empfiehlt ihnen fur Festlichkeiten in gemutlicher Atmosphare 
semen bis zu 100 Personen fassenden Saal 

Taglich geoffnet von 10.00 Uhr fruh 
durchgehend 100 Uhr nachts 

Nordstr. 3,4700 Hamm 1, TeL (02381) 22372 
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Aus dem 
Museums-Magazin 
ans Licht gezaubert 

Im Magazin des Gustav-Lübcke-Museums aufgefunden und restauriert: Das Oelbildchen eines 
unbekannten Malers von Schloß Oberwerries. 

Einmal im Museumsma-
gazin auf Entdeckungsfahrt ge-
hen zu dürfen! Möglich ist es, 
daß mancher Besucher davon 
träumt. In besagtem Traum 
schieben sich Mahnworte aus 
Kindertagen: Mach aber nichts 
kaputt! — und: Wehe dir, 
wenn's Unordnung gibt! 

Der Chef des Hauses sieht 
die Dinge sachlicher. Im Kopf 
seine Objektkartei, vor Augen 
die und jene vergilbte Be-
standsnummer, nimmt er die 
Parade der „Warteständler" ab: 
„Sehen Sie, dies wäre der 
Grundstock zu einer exquisi-
ten Sonderausstellung! Gera-
de hat uns X-hausen den Rang 
abgelaufen, mit großem Auf-
wand Vergleichbares präsen-
tiert, kam ohne Leihgaben 
nicht aus. Dazu gehört ein erst-
klassiger Katalog. Wir in 
Hamm hätten das nicht weni-
ger attraktiv bieten können — 
ohne Leihgaben, aus Eigen be-
ständen! An Substanz fehlt es 
hier wahrlich nicht. Aber der 
fehlende Raum, die fehlenden 
Vitrinen ..." Aus einer Stellage 
zieht er eine schreibblockgro-
ße Pappe. „Dies hier fand ich 
neulich —möglich, daß es 
nach dem Kriege schon einmal 
auf der Restaurierungsliste 
stand, es gab damals zunächst 
wichtigere Dinge. Ein Oelbild-
chen: Oberwerries im über-
schwemmten Li ppetal, eine 
Laienarbeit. Stammt jedenfalls 
noch aus der Zeit, als unser 
Museum durch Schenkungen 
aus Hammer Privatbesitz ent-
standen ist". 

Das Fundstück im Format 17 
mal 22 Zentimeter wurde inzwi-
schen gesäubert, aufgefrischt, 
neu gerahmt. Eine Signatur 
fehlt leider ebenso wie die An-
gabe des Entstehungsjahrs. 
Was tut's! Das Oelbildchen 
braucht um Zuneigung nichtzu 
werben. Es hat die Überzeu-
gungskraft der liebevoll gemal-
ten „Schilderei", den Reiz des 
Naiven. 

Ehe die Westseite von Ober-
werries durch Baumwuchs ver-
stellt war, machten Hochwas-
serzeiten einmal mehrdeutlich, 
wie monumental dieser Schloß-
komplex in die Landschaft ge-
setzt ist. Gleich einer Gralsburg 
thronte er über den Wassern. 
Ambrosius von Oelde, der Bau-
meister in der Kapuzinerkutte, 
war ein ganz großer Könner. 

Die Frage ist, ob unser Maier-
poet diese Monumentalität 
empfunden hat. lh rAusdruck zu 
verleihen war nicht sein Fall. 

Weder die Wucht feindlicher 
Naturgewalten noch die trost-
lose Wasserwüste, auch nicht 
die verhexte Magie eines unter-
gangsgeweihten Baudenkmals 
hatte er im Sinn. Eine hübsche 
Schloßansicht sollte es wer-
den, angereichert durch Far-
benspiele auf dem Wasserspie-
gel. Idyllisches dominiert. 

Unter weinrotem Mansar-
dendach lagert das altrosa 
Schloßgemäuer. Ein effektvol-
ler Abendsonnenstrahl trifft 
golden drei Fenster der West- 

fassade, markiert die Gebäu-
deecke als scharfen Grat und 
sendet zwei säuberlich gepin-
selte Lichtbahnen senkrecht 
übers Wasser. Säuberlich auf-
gereiht auch die Gebäudetrik-
te:Vorburg, Hauptburg, Haupt-
haus, Pavilion und Marstall, 
links verlaufend in die Apfel-
baumallee.Nichtallesgerietta-
delsfrei. Die Dachhaube ähnelt 
eher 	einer 	Tischglocke. 
Vorder- und Mittelgrund ver-
bindet ein erhöht gelegener 
Wiesenstreifen. Er gleitet hin- 

überm eine Lilazone, die die ins 
Grünliche irrisierenden Was-
serpartien rechts mit der 
Schwere vorn in Balance hält. 
Als Ensemble, überwölkt von 
einem Wolkenarrangement, 
unterfangen von graugrüner, 
eingezäunter Uferpartie, ist das 
Bildchen in sich stimmig und 
gelungen. „Blaue Ferne" hinter 
dem Torhaus unterstreicht die 
anspruchslose 	Albumblatt- 
Poesie. Auch Anspruchsloses 
kann mitunter sehr erfreulich 
sein. 
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Holz-Reschop 
Hamm-Hafen 
Telefon 4 47 55/7 

Holz hat Zukunft — 
weil die Zukunft 
nicht auf Holz 

verzichten kann! 

INTERCOIFFURE 

für die Dame, 
fur den Herrn, 
für das Kind 

Toupet- und 
Perückenstudio 

Weststraße 11 
I. Etage 
4700 Hamm 1 
Tel. 02381/28241 

Bildung fur alle 
Ist unser Auftrag 

Samstagsschule 

Tag esschule 

Weiterbildung 

Berufsvorbereitung 

Abendschule 

Ausbildung 

DAG  WEITER-
Schule BILDUNG 

DAA 

FORDERUNGSWURDIG ANERKANNT 

Rolf 
Rittmann 
- Fliesenfachgeschäft - 

Lieferung von 
Fliesen, Klinker, Marmor 
Sunfix-Glasbausteinen 
Modernste 
Musterausstellung 
Th.-Heuss-Platz 12 
4700 Hamm 1 
Ruf (0 23 81) 2 23 48 

In Haus- und Grundstücksangelegenheiten 
Hypotheken- sowie Finanzierungsfragen 
warden Sie von uns zuverlässig beraten 

2apyg & 

Immoladien-Treuhancl 
4700 Hamm Nordstrafie 5, Tel 02381/22025-27 

t«0 5)  
4-chmuckkeititehen 

WERKSTATTEN FOR FEINSTE 
HANDWERKLICHE GOLDSCHNIIEDEKUNST 

'iato Qa51, V 
HAMM - BAHNHOFSTRASSE 1 

TELEFON 25710 

Kennen Sie schon unseren 
Terminkalender 

HAMM 
WAS -WO -WAN N ? 
Zu beziehen durch den 
Verkehrsverein Hamm e.V. 
Am Bahnhof, 4700 Hamm 1 

Tapeten Hellmich 
Fachgeschäft für 
Boden, Wand und Decke. 
Ausführung sämtlicher 
Malerarbeiten. 
Fassadenreinigung und 
Beschichtung. 

4700 Hamm 1, Herringer Weg 14 
Telef on 44 06 98 

Bön6clic1-Schule 
— Eine Schule der Schweizer Sprachschulorganisation — 

Forderung nach BaFög möglich. 

• Englisch, Französisch, Spanisch, Italienisch, Deutsch für Anfänger 
• Tages- und Abendlehrgänge • Handelskorrespondenz • Dolmet-
scher-.Übersetzerlehrgänge • staatl. IHK-Prüfungen • Obersetzungsbüro 

4700 Hamm 1, Markt 12, Telefon (0 23 81) 2 54 74 

EINRICHTUNGSHAUS 

tliKyLITZ 
4700 Hamm, Bahnhofstr. 14-16 
Postfach 264 
Tel. (02381) 21086 /21087 

MOB EL 
ORIENTTEPPICHE 
TEPPICHE 
DEKORATIONEN 
KUNSTGEWERBE a  ASKO 

FINNLAM 
MCSBEL 

Hammer 
Containerdienst 

Neuhaus GmbH 
für Bauschutt und Abfall 

Telefon (023 81) 

5 72 80 

Das Fachgeschäft fur Foto-Kino 
Projektion und Schulbedarf 
EIGENES MINOX-LABOR 

xfir-adpem 
47  HAMM, Oststr. 15, Tel, 24085 

ALLERY GmbH 
Sanitär- und Heizungsbau 
Bauklempnerei — Großkochanlagen 
Von-der-Marck-Str. 7, 4700 Hamm 1, 
Tel. 0 23 81 / 2 50 27 

Auskunft und Anmeldung 
Bismarckstralte 17-19. 4700 Hamm 1 
Telefon (023811 22076 

Buchhandlung 

OTTO F. DABELOW 
Das Haus der Bucher und Spiele 

in der Fußgängerzone 

4700 Hamm 1, Weststraße 26 
Postfach 44 • Telefon 02381 / 24123 
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„Wunschland" mit 
1000 Geschenkideen 

Wunsch land '80— unter die-
sem Motto präsentiert zum 
dritten Mal in Hamm ein großer 
Markt 1 000 Geschenkideen für 
die ganze Familie. Rund 100 
Einzelhändler und Fachge-
schäfte beteiligen sich vom 15. 
bis 19. November an dieser Ge-
schenkartikelmesse in den 
Zentralhallen Hamm, die in 
den Vorjahren stets mehr als 
30000 Besucher anzog. 

Diesmal 	warten 	die 
„Wunschland"-Veranstalter von 
der Hammer Ausstellungsge-
sellschaft mit zwei wichtigen 
Neuerungen auf: Erstmals wird 
kein Eintritt erhoben, zum an-
deren soll auf dem Freigelände 
ein buntes Treiben mit vor-
weihnachtlichem Charakter 
stattfinden. 

Die positiven Ansätze der 
beiden letzten Jahre sollen bei 
„Wunschland '80" verstärkt in 
den Vordergrund gerückt wer-
den. Dieser Zielsetzung wird 
sich vornehmlich ein Ausstel-
lerbeirat unter Vorsitz von Mi-
chael Mahlberg annehmen. 

Auf einer Fläche von 4000  

Quadratmetern werden sich 
die interessantesten Sortimen-
te ausbreiten. Ob Kinderspiel-
zeuge, Sportartikel und Spiele, 
ob Hobby- und Freizeitange-
bote — bei „Wunschland '80" 
bleiben keine Wünsche offen. 
Weiterhin werden zu sehen 
sein: Kunstgewerbe, Lederwa-
ren, Schmuck, Glasbilder, 
Puppenstuben, modische Klei-
dung, Pelze, Schuhe, Teppi-
che und Möbel. Wer sich selbst 
oder anderen mit antikem El-
fenbein oder wertvollen Zinn-
gefäßen, mit schönen Gläsern 
oder Vasen eine Freude ma-
chen will, der ist bei Wunsch-
land '80" ebenfalls an der rich-
tigen Geschenkadresse. 

„Wunschland '80" versteht 
sich aber auch als wichtige 
Verbraucherinformation. „An-
gesichts der vielen Angebote 
in der vorweihnachtlichen Zeit 
wollen wir dem Käufer Gele-
genheit geben, sich einen kriti-
schen Überblick zu verschaf-
fen", lautet die Absicht der ver-
anstaltenden Hammer Ausstel-
lungsgesellschaft. 

Ackerbiirgerstädte in der Mark 
Fortbildung: 
66 Seminare 

66 Seminar- und Lehrgangs-
angebote unterbreitet die 
Handwerkskammer Dortmund 
ihren 17700 Mitgliedsbetrie-
ben. Angesprochen sind Klein-
und mittelständische Unter-
nehmer, Mitarbeiter in Werk-
statt und Büro sowie Nach-
wuchskräfte. Altbewährtes aus 
dem seit vielen Jahren durch- 
geführten 	Programmpaket 
wurde übernommen und 
gleichzeitig neu überarbeitet. 
Neu im Programmangebot ist 
der Vorbereitungslehrgang auf 
die Meisterprüfung im Augen-
optikerhandwerk, den die 
Handwerkskammer Dortmund 
als einzige Kammer im Bun-
desgebiet durchführt. 

Die in der August-Ausgabe 
angeschnittene Frage des 
„Ackerbürgers" ist geklärt: Dr. 
Peter Löffler aus Lünen nimmt 
in dem nachfolgend abge-
druckten Schreiben an die Lei-
terin des Hammer Stadtar-
chivs, Ilsemarie von Scheven, 
ausführlich Stellung: 

Ihre Frage nach den „Acker-
bürgern" will ich gern beant-
worten. Ich bin auch von ande-
rer Seite darauf angesprochen 
worden. „Ackerbürger" wird 
nach 	Haberkern-Wallach 
(Hilfswörterbuch für Histori-
ker — Mittelalter und Neuzeit, 
jetzt auch in preiswerter Ta-
schenbuchausgabe erhältlich) 
folgendermaßen definiert: 

„Bürger einer Stadt, der Land 
in deren Gemarkung selbst be-
wirtschaftet, entweder als aus-
schließliche Tätigkeit (Stadt- 

bauer), oder neben einem an-
deren Gewerbe. Falls in einer 
Stadt im wesentlichen nur 
Ackerbürger wohnen, spricht 
man von einer Ackerbürger-
stadt". Beides trifft auf unsere 
märkischen Städte zu. 

Bei meinen Ausführungen 
leitete mich der engere Begriff 
als ausschließliches Gewerbe 
(Stadtbauer). Ich habe diese 
Definition bei der Aufschlüsse-
lung der Berufe auch deshalb 
so prononciert zugrunde ge-
legt, weil die Allerweltsdefi-
nition „Ackerbürger" unsere 
„Wald- und Wiesenheimathir-
sche" sehr bequem über alle in-
tensivere Forschung nach der 
Sozialstruktur der Stadt hin-
weggleiten läßt. Im Fall Lünen 
ist etwa in dieser Hinsicht bis-
lang nichts gearbeitet worden! 

Daß sich die Bewohner ne- 

benbei als Ackerbürger betä-
tigten, ist eigentlich für unse-
ren Bereich selbstverständ-
lich, da bis ins 19. Jh. hinein 
der Lebensunterhalt überwie-
gend vom persönlichen Grund 
und Boden bestritten wurde, 
auch bei gut florierenden 
Handwerksberufen, 	selbst 
Bürgermeister Schultz be-
ackerte eigenhändig Grund 
und Boden. 

Also kurz gesagt: wenn man 
die Definition Ackerbürger 
nach Hausbesitz und Nebentä-
tigkeit als Maßstab anlegt, war 
Lünen eine Ackerbürgerstadt. 
Mir kam es indes auf die spe-
zielle Berufsstruktur an, wobei 
Nebentätigkeiten unberück-
sichtigt blieben. Die Stadtbau-
ern machen dabei, wie gezeigt, 
nur eine unbedeutende Zahl 
aus. 
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DER PASS FÜR LEUTE 
MIT FAMILIENSINN. 

Der Familien-Paß für198,- DM. Das Angebot 
für Ehepaare mit und ohne Anhang. 50% Ermäßi-
gung auf den normalen Fahrpreis. Gilt ein Jahr für 
beliebig viele Fahrten, wenn mindestens 2 Familien-
mitglieder gemeinsam reisen. Kinder bis 17 Jahre 
können mit Kinderausweis allein reisen. 

C:1 Die Bahn 

VERKEHRSVEREIN 	 Vorverkauf fur alle Veranstaltungen 
AM HAUPTBAHNHOF 	 (023 81) 2 3400 

BERATUNG 

Is 

Optiker 
HEINEMANN 

Schönes 114C 
Scaröhr kunst stuciio 

e 	vio 
Das Haus 

für 
Bilder und 

Kunsthandwerk 

ÜBER 75 JAHRE ERFOLGSWERBUNG 

REIMANN & CO 

4700 HAMM 1 • HOHE STRASSE 60 • TELEFON 2 20 81 

durch den Fachmann ist die Garantie für die 
beste Lösung ihrer Sehprobleme. lmmerdann, 

III wenn Ihre Brille eben mehr sein soll als nur 
• Gestell und Gläser, gehen Sie zum Speziali-
I sten in Hamm, Martin-Luther-Str. 29. Hier 

nimmt man sich Zeit für Ihre Wünsche! 

RE ST<  Igii.,ettize 
HAMM 
Bahnhof-
straße 28 

direkt am Bahnhof 

...für preiswerte 
Stoffe+Gardinen unst studio 

AMM AM BAHNHOF 

Das bleibt ein heißer Herbst: 

SAUNA-Kabine in nord. Fichte 198 x 195 x 195 cm 
deutsche Markensauna kpl. mit Original-TYLÖ-Sauna-Ofen mit Steuerung 6,00 kW 
frei Haus, ohne Montage zum „heißen" Preis DM 2.948,— 

liti‚öckenholt GmbH 
Schmiedestraße 3, 4700 HAMM 1 — Ruf 02381 / 44758 
Hamms größte Spezialausstellung für Sauna und Solarien 
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Treff. 
Jugendbücherei 
... Milan Mittwoch 

um 13 Mal 

Freitag, 24.10.: 
Der Autor Jo Pestum zu Gast 
(ab 12 Jahren) 

Staittlelichwel Hamm • Oshman's 1-5 

8.10. 
„Als Hitler das rosa 
Kaninchen stahl" — 
Vorlese- und Malnachmittag 
für 8-12jährige 

15.10. 
SPIEL MIT! 
Wir probieren alte und neue 
Spiele. 

Und ab 20.10. 
GROSSER TREFFPUNKT 
Da ist was los 

Montag, 20.10. 
Preisrätselaktion mit Kindern 
der Waldbühne für alle von 
4-16. 

Mittwoch, 22.10.: 
Die Autorin Irina Korschunow 
zu Gast (für Kinder von 6-10) 

Montag, 27.10.: 
Lustige Zaubereien 
mit Michael 
Mittwoch, 29.10.: 
Der Autor Klaus Kordon 
zu Gast (ab 10 Jahre) 
Freitag, 31.10.: 
„Stokkerlok und Millipilli" 
Jugendtheaterstück mit 
Schülern des Ham monense. 

... und außerdem 
Kinder- und Jugendbuch-
Ausstellung zum Thema: 
„Frieden und Verständigung" 
Großes Preisausschreiben 
mit Buchgewinnen 
Jeweils montags und freitags: 
Spielzeug- Umtauschaktion 
mit dem Kinderschutzbund 
Hamm; hier kann Kriegsspiel-
zeug in freundliche Spiel-
sachen umgetauscht werden. 
Kommt einfach mal vorbei! 

Buchtip des Monats 
Wie bereits im vergangenen 

Jahr steht auch im Herbst 1980 
eine Kinder- und Jugendbuch-
„Woche” auf dem Programm 
der Stadtbücherei. Das Veran-
staltungsangebot wird diesmal 
jedoch auf 14 Tage verteilt, so 
daß man sich vom 20. bis 31. 
Oktober auf interessante Be-
gegnungen und unterhaltsame 
Nachmittage freuen kann. 

Zu Gast sind drei bekannte 
Autoren, die sich mit neuen 
und älteren Büchern vorstellen 
wollen: Für die kleineren liest 
Irina Korschunow, die bereits 
im März mit ihren „Wawu-
schels" viel Erfolg hatte. Ein 
neues Buch von ihr erschien 
im Frühjahr. „Steffi und 
Muckel Schlappohr". Erzählt 
wird von einem kleinen Mäd-
chen, das mit Fieber im Bett 
liegt, aber bei den Geschichten 
ihrer Mutter die Krankheit ver-
gißt. 
„Monson oder der weiße Ti-
ger" heißt ein spannender 
Abenteuerroman von Klaus 
Kordon, der ebenfalls zu ei-
ner Begegnung mit Kindern 

in der Stadtbücherei erwartet 
wird. Dieser Autor befaßt 
sich daneben auch mit All-
tagsgeschichten; so geht es 
z.B. in „Schwarzer Riese, 
fünfter Stock" um die 
Schwierigkeiten einer Fami-
lie beim Umzug in eine Klein-
stadt. 

Noch ein „alter Bekannter" 
kommt in die Stadtbücherei: 
Jo Prestum, der vor allem 
durch seine Kater-Krimis, 
aber auch als Autor und Her-
ausgeber mehrerer Romane 
und Geschichten über und 
für junge Leute bekannt ge-
worden ist. („Auf einem Pferd 
nach Süden"). Für die Alters-
gruppe ab ca. 12 Jahren wird 
er diesmal lesen, vielleicht 
aus seinem neuen Buch 
„Fang niemals einen Stern", 
in dem er eine Liebesge-
schichte erzählt: Als Simon 
Albertine trifft, spürt er, was 
„Glück" ist. Ob der Ausbruch 
aus den Zwängen und der 
Mittelmäßigkeit abereine Lö-
sung für die Zukunft ist? 

Im Umgang miteinander: Behinderte und Nichtbehinderte beim 
Familienwochenende in Marl. 

Nichtbehinderte und 
Behinderte im Miteinander 

Erfolgreiches Miteinander 
von Behinderten und Nichtbe-
hinderten: 24 Familien aus 
Hamm trafen sich zu einem Fa-
milienwochenende in der Bil-
dungsstätte Röttgershof in 
Marl. Veranstalter waren das 
Jugendamt und die Volks-
hochschule der Stadt Hamm in 
Zusammenarbeit mit dem Ver-
ein für spastisch Gelähmte und 
andere Körperbehinderte e.V. 
Hamm. 

Mit zwei Bussen und einem 
Bus für Behinderte ging die 
Fahrt los. Nach den ersten 
Kontakten und dem Begrü-
ßungskaffee in Marl spielten 
Eltern und Kinder, Behinderte 
und Nichtbehinderte bei herrli-
chem Wetter im großen Kreis, 
um sich kennenzulernen. Nach 
diesen gemeinsamen Spielen 
wurden Kindergruppen gebil-
det, die dann anschließend ba-
stelten und spielten. Die Eltern 
trafen sich in Gesprächsrun-
den und diskutierten Ober 
„Mehr Sicherheit im Umgang 
mit Behinderten". 

Bei einem Spaziergang wur-
den die Diskussionen vertieft 
und für ein Riesenlagerfeuer 
Holz gesammelt, was beson-
ders den Kindern Vergnügen 
bereitete. Später grillten die 
Kinder Würstchen über dem 
offenen Feuer. Auch dabei ka-
men sich die Behinderten und 

Nichtbehinderten in Gesprä-
chen näher. 

Der Sonntag fing mit dem 
gemeinsamen Frühstück an. 
Anschließend fertigten sich 
die Kinder eine Gipsmaske 
oder spielten. Die Erwachse-
nen gingen spazieren oder be-
teiligten sich wieder an den 
Erörterungen. Bei diesen Ak-
tionen stellten Nichtbehinder-
te und Behinderte fest, daß das 
Umgehen miteinander gar 
nicht so schwer ist. Man muß 
nur mehr aufeinander zugehen 
und miteinander sprechen. 

Alle fanden das Familienwo-
chenende sehr gut, aber nurzu 
kurz. Man hätte noch lange 
diskutieren und spielen kön-
nen. Die Behinderten fanden, 
daß es wieder mal ein Wochen-
ende war, bei dem sie den 
Nichtbehinderten 	zeigen 
konnten, daß man auch mit ih-
nen schöne Tage verbringen 
kann. Alle Beteiligten waren 
der Meinung, daß ein Wochen-
ende dieser Art vielleicht wie-
derholt werden müsse. 

Die Teilnehmer dieser Ver-
anstaltung wollen sich jeden 
ersten Dienstag im Monat um 
20 Uhr zum gegenseitigen Er-
fahrungsaustausch im Kol-
pinghaus an der Oststraße 
treffen. Interessierte Behinder-
te und Nichtbehinderte sind 
eingeladen. 
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BAHN& 
Individuell und bequem 
in den Urlaub. 

DB Die Bahn 

Reisebüro Hamm 
NordstraBe 7 • Telefon 20001 
Filiale im Verkehrsverein 
am Bahnhof -  Tel 20666 

Urlaub mit 
der Bahn. 
Urlaub von 
Anfang an. 

WINTER '80/81 

FERIENWOHNUNGEN 
DEUTSCHLAND, 
HESS. BERGLAND 
Kirchheirn, Seepodc Kirchheim 
Einzelhäuser für 6 Personen 
o 580,- für 2 Wochen. 
Preis ab DM 
für 2 Wochen 

DEUTSCHLAND, BAYER. BAYER. WALD 
Waldmünchen, Ferienanloge 

Ferienhäuser und 
Landhauswohnungen für 2 bis 
8 Personen. 
Preis ab DM 
für 2 Wochen 

SCHWEIZ, WAWS 
Mitten im Skigebiet 
Blatten Ferienzentrum Tschuggen 
Einzelhäuser für 6 Personen, 
offener Kamin. 
Preis ab DM 
für 2 Wochen 

Unser Winter-Sommerziel: 
SPANIEN, COSTA BLANCA 
Ferienclub Tabaira bei Moraira 
Reihenhauser 4 bis 6 Personen, 
Deutsche Reiseleitung. 
Preis ab DM 
für 2 Wochen 210,— 

Fachliche Beratung Beratung und Buchung bei uns. 

Auto- 
Kredit? 

Sprechen Sie vorher 
mit uns. 

WKG KUNDENKREDIT eG 
Spar- und Kreditbank 
Hamm, Martin-Luther-Straße 26 

Telefon 2 90 23' 

R.41-lieuzte 
Weststraße 6 • 4700 Hamm 1 • Telefon 2 50 08 

Beachten Sie bitte unsere 
Spezialabteilungen 
Hutschenreuther-Präsentation 
Villeroy & Boch Center 
Rosenthal Studio Abteilung 
Thomas Abteilung 
Arzberg Abteilung 
Rusticale Keramik Abteilung 

Seit 1841 
Das Fachgeschäft für 
Kristall-Porzellan 
Kunstgewerbe 

PEUGEOT 
Von 45 - 144 PS, Pkw, Lkw, Benzin and Diesel 

AUTO-EGEN 
Hauptgeschäft 47 Hamm Roonstralle 5-11 

Rut 10 23 81) 2 80 13 

PKW-Anhänger jeder Art 
und Wohnwagen auch leihweise! 

AUTO-EGEN 

L:1:1 II II I 	I I Ur 
AUTO-SALON 

Bahnhofsvorplatz 1 
Seit 45 Jahren Automobil-Handel 

und Reparaturen in Hamm! 

Coupon 
Diesen Abschnitt bitte ausfüllen, ausschnei-
den und an den Verkehrsverein Hamm 
(Postfach 750, 4700 Hamm 1) schicken. 
Geplant sind für 1981 folgende Veranstal-
tungen: 

(Bitte genaue Zeit- und Ortsangaben) 
Verein. 	  
Straße. 	  
Stadtbezirk' 
Telefon'  	 

Aufruf an 
alle Vereine 

Der Verkehrsverein Hamm will für 1981 ei-
nen gesamtstädtischen Jahresterminkalen-
der herausgeben. Alle Vereine, Verbände 
und Organisationen werden gebeten, mög-
lichst in den nächsten Wochen ihre Ver-
anstaltungen mitzuteilen. Auf dem neben-
stehenden Abschnitt, adressiert an den Ver-
kehrsverein Hamm e.V., Postfach 750, 4700 
Hamm 1. 
Ziel dieser Aktion ist, möglichst Termin-
überschneidungen zu vermeiden, vor allem 
bei größeren Veranstaltungen. Sollten sich 
Überschneidungen ergeben, wird der Ver-
kehrsverein umgehend die betroffenen Ver-
eine, Verbände und Organisationen infor-
mieren. 
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Titanias Thron ist die größte Kostbarkeit im vierflügeligen Pup-
penhaus „Titanias Palast", die das dänische Legoland bei einer 
Auktion in London far umgerechnet 0,5 Millionen DM erwarb. 

Im Winter noch mehr 
Komfortzüge 

„In diesem Winter noch 
mehr Komfortzüge!" Mit dieser 
Zusage leitet Ameropa seinen 
Winterkatalog für Bahnreisen-
de ein. Die Komfortzüge fah-
ren zu den Ferienzielen in Ti-
rol, in Oberbayern und im All-
gäu. Dabei handelt es sich um 
Triebwagenzüge mit vollklima-
tisierten Abteil- und Groß-
raumwagen. Zu anderen Zie-
len werden Plätze im Reise-
büro-Sonderzug „Alpen-See-
Express" oder in Regelzügen 
reserviert. 

Herbsturlaub 
im Bürener Land 

Es lohnt sich ein Herbstur-
laub im Bürener Land /Egge-
Gebirge. Unter diesem Motto 
bieten die im Bürener Land 
und Egge-Gebirge liegenden 
Ferien- und Luftkurorte Einzel-
personen und Familien beson-
ders preiswerte Pauschal-
angebote bis zum 19. Dezem-
ber an. Dieses Feriengebiet ist 
für Kurzreisen, wenn man auch 
an die hohen Benzinkosten 
denkt, geradezu wie geschaf-
fen. Es ist in 1-3 Stunden über 
die Autobahn A 44 Ruhrgebiet-
Kassel mit den Abfahrten 
Steinhausen, Buren, Auto-
bahnkreuz Haaren /Wünnen-
berg und Lichtenau/Meerhof 
schnell und bequem erreich-
bar. 

Prag-Sonderfahrt 
Eine preisgünstige Sonder-

fahrt nach Prag veranstaltet 
der Reisedienst der Bundes-
bahndirektion Essen vom 12. 
bis 17. Oktober. Anreise im re-
servierten Sonderwagen ab 
Hauptbahnhof Dortmund. 

Für die wichtigsten Ferienge-
biete Westfalens legt der karto-
graphische Verlag W. Größ-
chen KG in Dortmund ein neu-
es Kartenwerk vor, das sich vor 
allem an den Freizeitwanderer 
und 	Erholungssuchenden 
wendet: Die Deutsche Tou-
ristenkarte fur Freizeit und 
Wandern im Maßstab 1:50000 
umfaßt in sechs verschiedenen 
Einzelblättern vorerst die Krei-
se Siegen, Olpe, Märkischer 
Kreis, Kreis Soest, Hochsauer-
landkreis Ost und Hochsauer-
landkreis West. Die Blätter ko- 

sten einheitlich 7,80 DM und 
sind durch jede Buchhandlung 
zu beziehen. 

Hervorstechendstes Merkmal 
dieser „Freizeitkarten" ist ihre 
besonders gute Übersichtlich-
keit und Lesbarkeit für jeder-
mann. Sie wird durch bewuß-
ten Verzicht auf die für den 
Normalbenutzer oft verwirren-
de Viefalt an topographischen 
Daten erreicht, die sich hier auf 
das notwendige Maß be-
schränken. Statt dessen wurde 
in die farblich besonders sorg-
fältig gestalteten Karten eine 

Legoland, der bekannte Ver-
gnügungspark in Dänemark, 
ist um eine phantastische Neu-
heit reicher: das Puppenhaus 
„Titanias Palace", 1907 begon-
nen von Sir Nevile Wilkinson 
für seine Tochter Gwendolyn 
und eingeweiht 1922 von 
Queen Mary. Das Haus, das 
den Palast der Elfenkönigin 
Titania darstellt, besteht aus 18 
Zimmern und Salons, die mit 
originalgetreuen Kopien der 
schönsten Möbel, Gemälde 
und Antiquitäten ausgestattet 
sind, zum Teil sogar mit 
Originalen. 

Titanias Palast 
Über zwei Jahre haben die 

Restaurateure nach der Erstei-
gerung des Palastes bei einer 
Auktion bei Christies in Lon-
don gebraucht, um alles zu re-
gistrieren und restaurieren. 
Jetzt können Legoland-
Besucher den Palast in einer 
gesonderten Ausstellungshal-
le im Anschluß an die Puppen-
sammlung bewundern. — Sir 
Nevile hat an nichts gespart, 
um den Palast einer Elfenköni-
gin würdig zu gestalten. Zu sei-
ner Zeit war es eine echte Sen-
sation, daß der Palast mit elek-
trischem Licht und einem gol-
denen Springbrunnen ausge-
stattet war, der Wasser speien 
konnte. 

Fülle von Freizeitgelegenhei-
ten aufgenommen, die dem 
Benutzer vielfältige Möglich-
keiten bieten: So Ski- und 
Wanderwege mit Wanderpark- 
plätzen, 	Aussichtspunkte, 
Raststätten, Golfplätze, Frei-
bäder, Grill- und Angelplätze, 
Go-Kart-Bahnen, Reitställe, 
Rollschuhbahnen, Fahrradver-
leiher, Heimatmuseen, Matten- 
schanzen, 	Rodelbahnen, 
Schachspielmöglichkeiten so-
wie -Tennis- und Modellflug-
plätze. 

Sechs westfälische „Freizeitkarten" 

Mehr Vorteile für Sie... mit 

Reisebüro Hamm 
Nordstraße 7 Hamm 1 Tel: 02381-20001 

Filiale: Im Verkehrsverein am Bahnhof Tel: 20666 
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Dürreperiode-•„Hüte-Urlaub” 
Ein Rundschreiben der Königlichen Regierung 

Wirtschaftliche Nöte be-
drängten im Frühsommer 
1893 weite Tei le der Landbe-
völkerung. Eine anhaltende 
Dürreperiode hatte Auswir-
kungen auch auf die Viehhal-
tung. So erging am 29. Juni 
des Jahres ein Rundschrei-
ben der Königlichen Regie-
rung in Arnsberg an sämtli-
che Kreisschulinspektoren. 
Als solcher fungierte damals 
in Drechen der evangelische 
Pfarrer zur Nieden, der den 
ihm unterstellten Ortsschul-
inspektoren am 3. Juli ab-
schriftlich Kenntnis gab. Es 
heißt in dem Arnsberger 
Schreiben: 

„Da in Folge der langen 
Dürre in vielen Fällen das 
Vieh auf weit abgelegene 
Weideplätze und in weithin 
ausgedehnte Waldungen ge-
trieben werden muß, so er-
mächtigen wir hiermit die 
Ortsschulinspektoren über 
die ihnen durch unsere Ver-
fügung vom 14. Mai 1890 er-
theilte Befugniß hinaus, die 
zum Hüten des Viehes zu ver-
wendenden Kinder, soweit 
dazu ein Bedürfniß vorhan-
den ist, nach bestem gewis-
senhaften Ermessen vom 
Schulbesuch zu beurlauben. 
Dabei kann von der Erfüllung 
der durch unsere Verfügung 

vom 5. März 1883 § 3 gegebe-
nen Bestimmung über den 
Unterrichtsstand der betref-
fenden Kinder abgesehen 
werden. 

Ortsschulinspektor 	in 
Pelkum und somit berechtigt, 
für oder gegen den „Hüte-
Urlaub" von Landkindern 
einzutreten, war zu jener Zeit 
der evangelische Pfarrer Krü-
ger. Das an ihn gerichtete 
Schreiben erhielt das Stadt-
archiv Hamm in diesen Ta-
gen von einer in Pelkum ge-
borenen auswärts lebenden 
Dame. 	 v.Sch. 

Ein Hammer Stadtsiegel von 1828 
Aufbewahrte Akten, Urkun-

den und sonstige alte Schrift-
stücke in den öffentlichen und 
privaten 	Archiven 	sind 
Brücken über den Zeitenstrom 
in die Vergangenheit. Die 
Hammer Brücke, das alte 
Stadtarchiv, ging im Bomben-
hagel des zweiten Weltkrieges 
restlos zugrunde. Die Arbeit 
des Hammer Stadtarchivs un-
ter der Leitung von Frau von 
Scheven hat es in den vergan-
genen Jahren verstanden, wie-
der einen Notsteg in die ver- 

Magazin- 
Odyssee 
Der Autor des Beitrags „Ein 
Hammer Stadtsiegel von 
1828", Alfred Smieszchala aus 
Lippetal-Lippborg, schildert in 
einem Brief an die Redaktion 
eine HAMMAGAZIN-Odyssee: 

„Als begeisterter Leser und 
Sammler des Hammagazins 
möchte ich Ihnen einmal kurz 
mitteilen, wie ich bis jetzt das 
Hammagazin bekommen ha-
be: In Hamm besorgt ein Be-
kannter von einem Bekannten 
das Blatt. Dieser übergibt es ei-
nem Busfahrer der Post, der 
die Strecke Beckum-Hamm be-
fährt. Da ich regelmäßig die 
Busstrecke Lippborg-Beckum 
benutze, treffe ich also von Zeit 
zu Zeit den Postfahrer, der mir 
dann das Hammagazin Ober-
gibt. Mich als Heimatfreund in-
teressieren besonders die Sei-
ten der Fundsachen, da hier 
Quellen und Forschungser-
gebnisse zur Heimat- und 
Stadtgeschichte dargestellt 
werden. Ich möchte an dieser 
Stelle einmal anregen, die Sei-
ten der Fundsachen gesam-
melt herauszubringen. Die Sa-
che dürfte sich bestimmt loh-
nen. Viele Leser würden sich 
dieses Werk anschaffen. Den 
beiliegenden Aufsatz bitte ich 
bei Gelegenheit im Hammaga-
zin zu veröffentlichen und das 
Foto dann dem Stadtarchiv zu 
übersenden".  

gangenen Jahrhunderte zu 
schlagen. 

Für Hamm ist es daher im-
mer ein Glücksfall, wenn in an-
deren Archiven Urkunden und 
Akten zur Hammer Stadtge-
schichte aufgefunden werden. 
Im Kreisarchiv Warendorf wur-
de jetzt im Aktenbestand, Stadt 
Ahlen B 69, ein Stück aufge-
funden, welches den Notsteg 
zur Geschichte weiter verstär-
ken wird. 

Bei dem Fund handelt es 
sich um ein Schreiben des Ma-
gistrats der Stadt Hamm an die 
Verwaltung in Ahlen. Für die 
Geschichte der Stadt Hamm ist 
der Inhalt belanglos. Das Inter-
essante ist aber der guterhalte-
ne rote Lacksiegelabdruck ei-
nes Petschaftes, mit dem der 
Brief verschlossen war. 

Das Siegel ist ein Oval von 22 
Millimeter Breite und 27 Milli-
meter Höhe. In der oberen 
Hälfte ist ein gekrönter rechts-
gewendeter Adler mit geöffne-
ten Flügeln dargestellt, dermit 
seinen Fängen auf einem 

Schachbalken, zweimal geteilt 
und siebenmal gespalten, 
steht. Bei dem Schachbalken 
handelt es sich eindeutig um 
das heraldische Zeichen der 
Grafschaft Mark. In diesem 

Siegelabdruck ist der Schach-
balken seltsamerweise ohne 
Wappenumrahmung darge-
stellt. Bei dem Adler handelt es 
sich um das preußische Wap-
pentier. Auf der Brust trägt er 
die verschlungenen Buchsta-
ben FR (bei unserem Abdruck 
stark abgeplattet), die sich 
wohl als Fridericus Rex auflö-
sen lassen. 

In der unteren Siegelhälfte 
ist eine zweizeilige Inschrift in 
lateinischer Kursivschrift an-
gebracht, die anzeigt „Sie-
gel der Stadt Hamm". Als Ver-
wendungsdatum ist das Jahr 
1828 zu belegen. Wo und wer 
das metallene Petschaft her-
gestellt hat, ist nicht bekannt; 
wahrscheinlich ist es nach der 
Franzosenzeit 	entstanden. 
Auch konnte noch nicht der 
Benutzungszeitraum festge-
stellt werden. Das „Kreis 
Hammsche Wochenblatt" von 
H.J. Grote zeigt 1822 in seinem 
Titel ebenfalls das Wappen der 
Grafschaft Mark mit dem preu-
ßischen Adler. 
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seit Jahren bereits 
informieren und be-
raten wir unsere 
Kunden über eine 
rationelle Energie-
verwendung. 
Uns sind zufrie-
dene Kunden 
lieber als der 
Verkauf nutzlos 
verschwendeter 
Energie. 
Helfen auch Sie mit, 
Energie sinnvoll 
zu nutzen. 
Wer mehr über 
Energiesparen wissen 
möchte, erhält nach 
Einsendung des Coupons 
eine Energiesparbroschüre 
zugesandt. 
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Stadtwerke Hamm Hamm Ca 
Ich bitte um kostenlose Zusendung 

der Energiesparbroschüre 

  

Name 	 Vorname 

Anschrift 

 



Samstag ab 13.00 Uhr 
Sonntag ab 10.00 Uhr 

Mit ca. 50 Startern 
aus dem gesamten Bundesgebiet, 
Holland und England 


	Page 1
	Page 2
	Page 3
	Page 4
	Page 5
	Page 6
	Page 7
	Page 8
	Page 9
	Page 10
	Page 11
	Page 12
	Page 13
	Page 14
	Page 15
	Page 16
	Page 17
	Page 18
	Page 19
	Page 20
	Page 21
	Page 22
	Page 23
	Page 24

